Lions Club Wiesbaden An-den-Quellen:

„Sprungbrett zum Lesen und Schreiben“ – ein Integrationsprojekt zur Sprach- und Leseförderung im Kindergarten
Gute Sprachkenntnisse sind für alle Kinder der entscheidende Schlüssel für den schulischen Erfolg. Für Kinder mit Migrationshintergrund sind gute Deutschkenntnisse grundlegende Voraussetzung für den Schulerfolg und die spätere gesellschaftliche und berufliche Integration. Mit dem Blick darauf, dass in Hessen rund 45% der unter Sechsjährigen einen Migrationshintergrund haben, gewinnen wissenschaftliche Aussagen, die Sprachförderung von früher Kindheit an fordern, eine zunehmende Bedeutung. Heute möchte ich Ihnen beispielhaft das Projekt „Sprungbrett zum Lesen und Schreiben“ des LC Wiesbaden An-den-Quellen vorstellen, das die frühe Sprachförderung besonders von Migrantenkindern erfolgreich aufgreift.
Sprach- und Lesekompetenz fängt nicht erst am 1. Schultag an – wissenschaftliche Studien zeigen eindeutig, dass die günstigen Entwicklungsfenster für das Erlernen sprachlicher Fähigkeiten im Vorschulalter liegen. Kinder, die früh und spielerisch gefördert werden, lernen in der Schule einfacher und erfolgreicher Lesen und Schreiben. Und dies gilt besonders für Migrantenkinder – denn gute Deutschkenntnisse sind Voraussetzung für einen erfolgreichen Schulstart und für eine gelungene Integration.

Mit dem „Sprungbrett zum Lesen und Schreiben“ setzt sich der Lions Club Wiesbaden An- den- Quellen seit 2006 für die frühe Förderung von Kindern ein, indem er regelmäßig Fortbildungen für Erzieherinnen und Erzieher aus Kindertagesstätten durchführt. Zugrunde liegt das „Würzburger Programm“, das die „Phonologische Bewusstheit“ als Vorläuferfähigkeit zum Lesen- und Schreiben Lernen fördert. Das Programm ist mit vielen Bildern, Bewegungs- und Singspielen spielerisch gestaltet und vermittelt den Kindern nicht nur Einblick in die Welt der Laute, sondern auch Freude am Umgang mit Sprache. Was sich im ersten Moment aufwändig anhört, ist mit erstaunlich wenig Aufwand umgesetzt: mit 15 Minuten täglicher Vorschulförderung ist der Grundstein für den späteren Schulerfolg gelegt, von dem alle Kinder profitieren. Zugleich ist damit ein großer Schritt in Richtung Chancengleichheit für Kinder mit Migrationshintergrund getan. 
Die eintägigen Fortbildungsseminare mit jeweils rund 25 Teilnehmern lassen sich zu vergleichsweise geringen Kosten durchführen: rund 1000 Euro pro Seminar mit der erfahrenen Diplom Pädagogin Patricia Herberg als Referentin, einschließlich der Unterrichtsmaterialien, die den Einrichtungen kostenlos zur Verfügung gestellt werden, reichen aus. In Wiesbaden sorgen die Clubmitglieder für’s Catering, für die Raummieten werden Sponsoren gewonnen. 
Seit Beginn der Activity haben rund 350 Erzieherinnen und Erzieher an den Fortbildungen teilgenommen. Die Nachfrage ist unverändert hoch, so dass der Club inzwischen mindestens 2 Fortbildungsseminare im Jahr anbietet. Die Kitas sind begeistert und führen das Sprach- und Lauttraining ergänzend zu den bestehenden Vorschulprogrammen durch. Die Resonanz der Kitas, von denen viele fast ausschließlich von Migrantenkindern besucht werden, und das positive Feedback vieler Grundschulen gerade über deren spürbar verbesserte Sprachkompetenz zeigt, wie wichtig der Beitrag des „Sprungbretts zum Lesen und Schreiben“ für eine gelingende Integration ist.
Weitere Informationen zum Projekt: sprungbrett@wiesbaden-an-den-quellen.de
Ansprechpartnerinnen für das Projekt: Verena Thiels und Dr. Elisabeth Aust-Claus, LC Wiesbaden An-den-Quellen, www.wiesbaden-an-den-quellen.de
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